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. Organ der.
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mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebührfür
das Bade-Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste , unter u. neben

i dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
! 3mal gesp. Reklamezeile nach dem

Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be-

% sonderen Tarif . #
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen-Annahme:
: bei der Geschäftsleitung , sowie

bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge-

d wäbr übernommen . •
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Gesellschaft und Kurleben.
Hier eingetroffen sind u. a. FreifrauvonGült-

i n g en aus Spandau, BaroninvonPreuschen-
Telmann  aus Berlin.

Herr Hauptmann im Reserve-Feldartillerie-Regt. 19
Alfred von Gülich  ist seiner Verwundung im
Kriegslazarett zu Vouziers erlegen.

Neu eingetroffene Offiziere:  Major Allolio
(Wesel), Leut. Beck mit Gattin (Glauchau), Generalmajor
Hohenstein, Oberleut. Hopp (Landsberg), Hauptmann
v. Kleinsorgen (Münster), Hauptm. Meissner, Oberleut.
Neugebauer (Breslau), Major Schultz (Kassel), Leut.
Schwengers (Diedenhofen), Hauptm. Skrodski (Lim¬
burg).

Aus dem Kurhaus.
Zykluskonzert.

Herr Musikdirektor Schuricht wird in dem heute
Freitag stattfindenden letzten diesjährigen Zyklus¬
konzerte folgende Werke zur Aufführung bringen:
Tragische Ouvertüre von Joh. Brahms, Heldenklage
von Frz. Liszt, sowie die VII. Symphonie von
L. v. Beethoven. Solistisch wird in dem Konzerte,
wie bereits mitgeteilt, der beliebte hiesige Hofopern¬
sänger Herr Michael Bohnen (Bass ) auf treten.
Das Nachmittagskonzert fällt des Zykluskonzertes
wegen aus.

Das Neueste aus Wiesbaden.
_ Der Verein für nassauische Altertumskunde und

Geschichtsforschung verbindet mit seiner diesjährigen
Hauptmitgliederversammlung am Dienstag
den 30. März abends 6 Uhr in.der Aula des LyzeumsI
am Schlossplatz eine Bismarck - Gedenkfeier.
Professor Dr. Wilhelm Busch von der Universität

Frühling im Lazarett.
Eine noch furchtsame , sich zuweilen scheu ver¬

hüllende Sonne erwärmt die kühle Luft. Glitzert
in den Tauperlen, die wie lachende Tränen im
jungen Gras und in den frischen Blättern hängen,
und verwandelt das Gelb der Krokusblumen in
helles Gold. Fällt strahlend auf den Messinghahn
der grauen Kirche und lässt sein Gefieder auf¬
blitzen, dass man meint, er müsse laut krähen
auf seiner hohen Warte unter den grauweissen
Wolken. Und wirklich, er dreht sich kreischend
hin und her, als wolle er gleich fortfliegen ins
weite Land, in dem die kleinen braunen Häuser
und Kapellen im Nebel schlafen. Im Garten aber
hängt ein Geruch von Erde und feuchten
Blättern wie ein Schleier in der Luft. Blumen
stehen hinter den Scheiben der hohen Kranken¬
säle. Rote Rosen, weisse Rosen, Anemonen und
Nelken. Sie sind wie lebendige Stilleben in
den weissen Fensterrahmen des grossen Hauses.
Manche von ihnen sind die ersten Blumen in der
Heimat, und manche sind schon fast verwelkt und
tot, aber sie werden immer wieder abgeschnitten,

Marburg wird den Festvortrag halten, der den „Kampf
um das Reich in Bismarcks und in unserer Zeit“ zum
Gegenstand hat. Gäste, auch Damen, sind willkommen.
— Ein gemeinsames einfaches Abendessen im „Frank¬
furter Hof“ soll sich anschliessen.

— Vortrag zugunsten der Ostarmee. Zugunsten
der Ostarmee werden am Samstag , abends 8 Uhr,
im grossen Saal der «Turngesellschaft» Lichtbilder¬
vorträge über das Thema «Aus der Front unserer
im Osten kämpfenden Truppen», «Ostpreussen
unter der russischen Gewaltherrschaft » stattfinden.
Vortragende sind : Generalmajor Freiherr v. Gayl
und Hauptmann Blendermann. Diese Vorträge, die
bereits in Frankfurt mit ausserordentlichem Erfolg
gehalten worden sind, beanspruchen besonderes
Interesse , da sie von noch nicht veröffentlichten
Lichtbildern und von erbeuteten Originalaufnahmen
eines russischen Generals illustriert werden. Letztere
versprechen insbesondere einen ausserordentlich
interessanten Einblick in das Leben und Treiben
der russischen Armee. Der Reinertrag der Vorträge
ist für das Sammelsanitätsdepot Königsberg bestimmt,
das die Ostarmeen , denen vor allem der schöne
Sieg in Ostpreussen zu verdanken ist, mit Liebes¬
gaben versorgt.

— Früherer Postschalterdienst. Vom 1. April ab
beginnen die Schalterdienststunden bei den hiesigen
Postämtern 1 (Rheinstrasse) und 5 (Bahnhof) um
7 Uhr vormittags . Die Zweig-Postämter 2, 3 und
4 werden um 8 Uhr vormittags geöffnet.

— Residenz-Theater. Am Samstag und Sonntag
Abend gelangt in neuer Einstudierung das stets
gern gesehene Schauspiel «Dorf und Stadt» von
Charlotte Birch-Pfeiffer zur Aufführung. Den Maler
Reinhard spielt Herr Direktor Felix Hauser von
Frankfurt a. M. Sonntag Nachmittag wird die so
rasch beliebt gewordene Komödie «Der gutsitzende
Frack» zu halben Preisen gegeben.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
ar. Deutsche Gelehrtenarbeit im Kriege. Über die

Tätigkeit unserer Gelehrten im Kriege seien einige wei¬
tere Mitteilungen gemacht: Geh.-Rat Prof. Dr. Fritz
Kessel - Hagen, der Direktor des Städtischen Kranken¬

ausgesucht und frisch getränkt , dass sie ja lange
halten, die lebenden Grüsse der Geliebten, der
Schwester oder Mutter . Ein noch ganz junger,
sehr bleicher Soldat im feldgrauen Rock mit dem
schlichten schwarz-weissen Band macht Gehver¬
suche auf der luftigen Veranda. Behutsam setzt
er das eine zerschossene lahme Bein vors andere,
fällt fast hin vor Schwäche und zieht das andere
schmerzhaft nach. Und die junge Frau, wohl
seine Schwester oder Braut, hilft ihm, stützt ihn
und jubelt : »Es geht schon, es geht gut ! Bald
brauchst du nur noch einen Stock.« Und der
Reservist mit dem schweren Herzfehler drinnen im
Saal bindet sich das schwarz-weiss-rote Band, das
er von irgendeinem Paket aufbewahrt hat, an
den grossen weissen Eisbeutel, der ihm auf der
Brust baumelt . Und der Unterfranke mit dem
argen Rheumatismus, der ihm die Glieder grausam
krümmt , denkt an seine Heimat und weint ganz
leise, dass er noch immer nicht — nun nach drei
Monaten — entlassen werden kann . Und liest
immer wieder ganz langsam und andächtig den zer¬
knüllten Brief seines Gretchens aus Hisberg oder wie
das Dorf mit den 400 Einwohnern heissen mag. Und

hauses in Charlottenburg-Westend, der als Oberstabsarzt
beratender Chirurg eines Reserve-Armeekorps ist, wurde
jetzt zum Generaloberarztbefördert. Privatdozent Dr.
Adolf Fick,  Lehrer der Augenheilkunde an der
Züricher Hochschule, steht als Chefarzt eines Landwehr-
Feldlazaretts bei einer Hannoverschen Brigade. Der
Rektor der Universität Tübingen, der Psychiater Prof.
Dr. Robert Gaupp,  ist fachärztlicher Beirat eines
Württembergischen Korps. Prof. Dr. RichardG e i g e1,
der Würzburger Baineologe, ist als Oberstabsarzt der
Landwehr im Würzburger Lazarett tätig, ebenso Prof.
Dr. G. Hotz,  der Freiburger Chirurg, in Freiburg.
Dr. Erwin Janchen,  Privatdozent für systematische
Botanik in Wien, kommandiert als Oberleutnant einer
Gebirgskanonenbatterie einen Geschützwagen. Dr.
Anton Kail an,  der Wiener Privatdozent der Chemie,
ist Oberleutnant bei einer Batterie der schweren Hau¬
bitzen von Skoda. Dr. Hans K o 1a cz ek , der Tübinger
Chirurg, arbeitet in einem Feldlazarett. Der Würz¬
burger romanische Philologe, Prof. Dr. Walther
K ü c h 1e r , bildet in Zweibrücken Rekruten aus und
überwacht die Gefangenenkorrespondenz. Prof. Dr.
Gustav von Schleich,  der Tübinger Augenkliniker,
ist Chefarzt eines Reservelazarettes.

ar . Kleine Nachrichten . In allernächster Zeit wird das
neue von der Kaiser Wilhelm - Gesellschaft errichtete
Dahlemer Forschungsinstitut,  das für  Biologie , seine
Arbeit beginnen.

Der hervorragende Historiker Professor Dr. Karl Theodor
v. Heigel,  Ordinarius für Geschichte an der Universität
München, Präsident der Akademie der Wissenschaften und
Generaldirektor der wissenschaftlichen Sammlungen des Staates,
ist im Alter von 78 Jahren gestorben . Mit ihm verliert die
bayrische Hauptstadt eine ihrer markantesten Persönlichkeiten,
die deutsche Geschichtswissenschaft einen ihrer besten und
sympathischsten Vertreter.

Sport -Nachrichten.
— Todesfall . Der bekannte österreichische Rennstallbe¬

sitzer Graf D. Trauttmannsdorff  ist anf dem nördlichen
Kriegsschauplatz an einem Herzschlag gestorben . Seine Farben
sind zwei Jahrzehnte hindurch auf den Bahnen Oesterreichs
siegreich gewesen.

— Kaiserlicher Automobilklub . In der Generalver¬
sammlung in Berlin wurde der Jahresbericht erstattet , der
einen Mitgliederbestand von 2878 ausweist , 238 mehr als im
Jahr zuvor. Im Feld gefallen sind 23 Mitglieder, von denen
5 dem Freiwilligen Automobilkorps angehören. Das Korps
hat die Prüfung im Ernstfall im vollen Umfang bestanden:

Fortsetzung ; nul der 2. Sette

über seinem Bett hängt eine kleine schwarz-weiss-
rote Fahne, die er jeden Morgen sorgfältig wieder
gerade stecken muss , weil sie immer wieder
herunterrutscht und mit dem Kopf nach unten hängt.
Und der dicke Bayer, der morgen entlassen
werden soll, erkundigt sich eingehend nach allen
Wirtschaften in der Stadt , damit er morgen das
Fest auch gehörig feiern kann. Und da hört einer,
der am offenen Fenster liegt, wie draussen eine
Lerche singt, und macht seine Kameraden darauf
aufmerksam, und sie alle horchen schweigend hin,
dass es plötzlich ganz still und feierlich in dem
Saal ist, und nur ab und zu die kurzen geschäf¬
tigen Schritte , der Schwestern auf dem Korridor
vernehmbar sind. Und mit dem Gesang des Vogels
dringt eine unendliche Hoffnung und Freudigkeit in
den hellen Raum mit all den weissen Betten und
eine unendlich tiefe, grosse Traurigkeit . Und nachts
fällt das Mondlicht weich und weiss in den Saal,
viel wärmer als sonst und viel milder und lange
nicht so hart und kalt wie in dem nun toten
Winter. K. Z.
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Abends 7 1/, Uhr im grossen Saale:

VI.u.letztes Konzert des 11.Zyklus
Leitung : Herr Garl Schuricht , Städtischer

Musikdirektor.
Solist : Herr Michael Bohnen, , Königlicher

Hofopernsänger (Bass).
Orchester:

Verstärktes städtisches Kurorchester.
Am Klavier : Herr Walther Fischer von hier.

Vortragsfolge.
1 Liszt: Heldenklage.
2. Wagner; Arie des Holländer aus der Oper „Der

fliegende Holländer“ mit Orchester.
Herr Michael Bohnen.

3. Brahms: Tragische Ouvertüre.
4. Brahms. Vier ernste Oesänge mit Klavierbegleitung

Herr Michael Bohnen.
■- Pause -

5. Beethoven: VII. Symphonie, A-dur.
I. Poco sostenuto — Vivace.

II. Allegretto.
III . Presto.
IV. Allegro vivace.

Ende ca. cp/z Uhr.
Logensitz 3 Mk., I . Parkett 1. bis 20. Leihe and Mittel-

£al ™!e 1 M'Hdi 2' ,Eelhe£)2 ”50 /IP - I . Parkett 21. bis 26. Leihe
fr ^ k”, ^ - bh?aisrie 3. bis letzte Leihe, Eanggalerie und
II . Parkett 1.50 Mk., Eanggalerie Eücksitz 1 Mk.

. Pie Eingangstüren des  Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes geschlossen und nur in den Zwischen¬pausen geöffnet.
, Pie Pamen werden gebeten, auf den Parkettplätzenohne Hute erscheinen zu wollen. 1

In den Theatern.
.Hoftkeater : 7 Uhr. Wie die Alten sungen.
Resideiiztheater : 8 Uhr. Die spanische Fliege.

Trinkkur an der Adlerqnelle.
Kaum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener

Thermalwasser, Weilbacher Schwefelwasser, ätherischen
Oelen etc. Sauerstoff - Inhalation, pneumatische
Apparate.

Trinkkur am Kochbrunnen.
Täglich von 7 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags.

Zägßd) Cingänge neuer Damen- Tffoben
Jadienmber THäntef Ttacßmittagskkiber Sfusen

£rftkfassige TUaßanfertigung zu mäßigen Preisen. J . Hertz
^ Langgasse 20.

f ® Zahl seiner Mitglieder, die im Juli vorigen Jahres etwa
100 zählte war Ende 1914 auf das Fünffache gestiegen.

— Für das Deutsche Derby , das am 22. Juni in Hamburg
zur Entscheidung gelangen soll, war jetzt der vorletzte Einsatz
zu zahlen. Die deutschen und die österreichisch -ungarischen
Rennställe haben der Prüfung trotz der Kriegszeit volles In¬
teresse entgegengebracht , denn von den 90 noch teilnahme-
berechtigten Pferden wurden 68 im Rennen belassen. Ausser
der Elite der deutschen Dreijährigen blieben 16 Vertreter
Oesterreich -Ungarns konkurrenzberechtigt.

Aus den Kriegstagen.
Kriegsbetrieb in Bahnhofswirtschaften. Die

Königliche Eisenbahndirektion Frankfurt (Main) hat
neuerdings sämtlichen Bahnhofswirten dringend
empfohlen, die mehrgängigen fertigen Mittagessen
abzuschaffen und den Reisenden die Auswahl der
einzelnen Speisen zu überlassen . Ferner wird zur
Verminderung des Fleischgenusses vermehrte Vor¬
haltung von Kartoffeln und Gemüsen sowie von
Kartoffel-, Milch-, Mehl-, Eier- und Süsspeisen
empfohlen. Offenes Ausstellen von Brot soll unter¬
bleiben; es wird nur auf Verlangen und gegen
Zahlung von mindestens 5 Pfg. abgegeben werden.
Schliesslich wird den Bahnhofswirten noch ange¬
raten , die jeweilige Marktlage auszunutzen , also
in erster Linie solche Nahrungsmittel zu verwenden,
die gerade in grösserer Menge vorhanden sind und
die bei längerer Aufbewahrung verderben und der
Volkswirtschaft verloren gehen könnten . Abfälle
sollen unter keinen Umständen weggeworfen, sondern
im eigenen Betriebe oder durch Abgabe an andere
sorgfältig verwertet werden.

Bibliothek^
Westermanns Monatshefte . Während der Sturm des

Krieges viele illustrierte Zeitschriften Frankreichs hinwe*-
geiegt hat , blühen unsere deutschen weiter. Und zwar nicht
nur die, die nur der flüchtigen Unterhaltung dienen und denen
der Krieg immer neuen Stoff in Wort und Bild zuträgt , sondern
m(T  ? le a1nderih>̂enen vor allem die Pflege der hohen geistigen
und sittlichen Güter unsers Volkes am Herzen liegt . Zu den
besten unter ihnen gehören Westermanns Monatshefte. Sie
sind, auch während dieses Krieges eine Pflegestätte deutschen
Geistes, ein Sammelpunkt des Wertvollsten unserer grossen Zeit.
Das. beweist auch wieder das soeben erschienene Aprilheft Es
beginnt im Zeichen Bismarcks , mit einem kernigen Gedenk¬
aufsatz von Richard Graf Dn Moulin - Eckart . Von des
Deutschen Kultursendung in der-Welt spricht Jos. Aug. Lux.
und Dr Feldkeller behandelt den Krieg in der neuerer,
philosophischen Ethik . An unterhaltenden Beiträgen bringt
das Heft ausser der von reiner Menschlichkeit durchwärmten
Eizahlung „Ein Lied von Marie von Ebner -Eschenbach den
m Belgien spielenden Kriegsroman „Die Fahne der Wallonen“
von Nanny Lambrecht , den „Grafen von Gleichen“, eine
heitere Erzählung von Paul Quensel, und die novellenartigen
„Kriegsepisoden“ von Emil Lucka. Ein Lebensbild des
Architekten Wilhelm Kreis zeichnet Carl Meissner in einem
illustrierten Aufsatz, und Dr. Gustav Manz entwirft ein solches
von dem Dichter und Bauern Emil Gott . Dr. Robert Corwegk
gibt eine durch viele ein- und mehrfarbige Abbildungen er¬
läuterte feinsinnige Studie über den neuzeitlichen deutschen
Holzschnitt . Die Frage : „Wie urteilen wir über die Heils¬
armee . beantwortet der Universitätsprofessor Scliian. lieber
Prophetie und Krieg plaudert Hans Freimark , und Dr. Stephan
Kekiile von Stradomtz gibt eine kurze, reich illustrierte Ge¬
schichte der Eiesengeschütze. Die Briefe eines Feldgeistlichen

™ Aprilheft ihre Fortsetzung , und i ebenso die durch
Klarheit des Urteils und der Darstellung ausgezeichneten zeit¬
geschichtlichen Monatsberichte von Prof. Dr. Gustav Eoloff.
Zahlreiche Kunsthilder schmücken auch dieses Heft.

Lustige Ecke.
Aus der Münchener„Jagend“.

Ueber unsere Kraft
„Meinertweg n könna s’ ja alles beschlagnahmen,

nur d Kalbsliaxen verschont bieib’n !“
bal

Für die Schriftleitung verantwortlich:
V . Müller , Wiesbaden . Sprechstunde der Sehriftleitung
(Theaterkolonnade ) vorm. 10—II Uhr. Fernsprecher 3690.

Zum Besten der Ostarmee.
Samstag , den 27. März 1915, abends 8 Uhr im grossen Saale der Turn¬

gesellschaft, Schwalbacher Strasse 8:
Liehtbildervorträge der Herren :

Generalmajor Freiherr v»Gay ] u. Hauptmann Blendermann

Aus der Front unsererm Osten kämpfenden Truppen
östpreussen unter der russischen Gewaltherrschaft

Unveröffentlichte Lichtbilder.
Zum Teil erbeutete Originalaufnahmen eines russischen Generals.

Karten : Numerierte Plätze Mk. 2 .-
Galerie Mk. 0 .50. nichtnumerierte Plätze Mk. I —,

17097
Verlistnl ' : An der Kasse des Kreiskomitees vom Roten Kreuz,

Rathaus, Zimmer 22, vormittags von 9—' /äl Uhr, nachmittags von 3—Lz6 Uhr,
sowie an der Kasse im Saalbau der Turngesellschaft , Schwalbacher 8Ir . 8,
von 9—1 Uhr und von 2—5 Uhr von Mittwoch , den 24. März ab.

Die Damen werden gebeten, die Hüte in der Garderobe abzugeben.

Frauenklub E.V.
Samstag , den 27 . März , abends 7 Uhr:

von Fräulein Dr . Ella Mensch
aus Berlin. 17096

Thema: „Bas weäblictie Dienstlahr “.
Mitglieder 5 © Pfg., Gastkarte 1 Mk. Der Vorstand.

Vortrag

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 26.-März 1915.

82. Vorstellung.
39. Vorstellung. Abonnement C.
Wie die Alten sungen.
Lustspiel in 4 Akten von Karl Niemann.

Spielleitung : Herr Legal.
Nach dem 2. Akt findet eine längerePause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

Residenz-Theater
Freitag , der, 26. März 1915,

abends 8 Uhr:
Kleine Preise ! 22. Volks Vorstellung.

Die spanische Fliege.
Schwank in 3 Akten von Franz

Arnold und Ernst Bach.
Spielleitung : Eeinhold Hager.

Personen.
Ludwig Klinke, Mostrich¬

fabrikant . . . Willy Ziegler

Emma, seine Frau Minna Agte
Paula, deren Tochter Lori Böhm
Eduard Burwig, Reichstags-

ahgeordneter, Emmas
Bruder . . M. Deutschländer

Wally, seine Tochter Elsa Erl er
Alois Wimmer, Emmas

Schwager . . Kurt Agte
Dr. Fritz Gerlach,

Rechtsanwalt . Friedrich Beug
Anton Tiedemeier Eeinhold Hager
Gottlieh Meisel . Hermann Horn
Mathilde, seine Frau

M. Lüder-Freiwald
Heinrich, deren Sohn Rudolf Bartak
Marie, Wirtschafterin

hei Klinke . . Luise Deloeea

Das Stück spielt in einer grösseren
deutschen Provinzstadt in der Gegen¬

wart.

Nach dem ] , und 2. Akte finden
grössere Pausen statt.

Anfang 8 Uhr . Ende 10 Uhr.

W0CHEN-PR0GRA9HI
dbbfex

Samstag , den 27 . März,
4 und 8 Ufir : Abonnements -Konzert des Kurorcliesters.

Palm - Sonntag , den 28 . März.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Montag , den 29 . März.
4 und 8 Uhr: Abonnements -Konzert des Kurorcliesters.

Dienstag , den 30 . März.
4 und 8 Uhr: Abonnements -Konzert des Kurorchestors.

Mittwoch , den 31 . März.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorcliesters.

Grün - Donnerstag , den 1. April.
4 Uhr im Abonnement : Militär -Konzert.
Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Hauptprobe zu dem grossen Extra - Konzerte

„Missa Seiemnis"
am Karfreitag.

Karfreitag , den 2 . April.
Abends 7 Ulir im grossen Saale:

Grosses Extra - Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

„Missa Seiemnis“
für Soli, Chor und Orchester von L. v. Beethoven.

Cäcilien -Verein, Wiesbaden.
Riihl ’scher Gesangverein , Frankfurt a. M.

Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorchester.
. Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen lind nur in
den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebetenN auf den Parkettplätzenohne Hüte erscheinen zu wollen.

Samstag , den 3 . April.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorcliesters.

Oster -Sonntag , den 4 . April.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Städtische Kurverwaltung.
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Tages - Fremdonliste
nach den Anmeldungen vom 24. März 1915.

Se. Durehlaueht Ernst Heinrich Prinz zu Stolberg-Rossla, Nassauer Hof.
v . Alvensleben , Fr ., Stendal
Apel , Hr ., Mühlhausen
Aronson , Fr . Reut , mit Enkel , Bergedorf
Bahren , Hr . Kfm.
Baustein , Hr ., Esch
de Bary , Fr . m . Kindern , Antwerpen
Bartsch , Hr . Beut ., Luzern
Behrendt , Hr . Kfm ., Hannover
Bender , Frl . Dr . med ., Frankfurt a . M.
Berlin , Hr . Kfm ., Frankfurt a . M.
Binder ,Hr . Prof . m . Fr ., Burgen -Jena
Birnbaum , Hr , Kfm . m. Fr ., Schenklingen
Biskamp , Hr . Kfm ., Bielefeld
Blume , Hr . Kfm ., Hamburg
Blum , Hr . Konsul , Neustadt a . H.
Blumenthal , Hr . m . Fr ., Charlottenburg
Bohle , Frl ., Gelsenkirchen
Borehardt , Hr . Kfm ., Berlin
Bouveret , Fr ., Frankfurt
Brey , Fr ., Bad Salzbrunn
ten Brink , Hr . Kfm ., Köln
Bromberger , Hr ., München
v. Bruck , Fr ., Buer Westf .),
Büchting , Fr . Kommerzienrat , Magdeburg
Burger , Hr ., Mülhausen
Burgwinkel , Fr ., Louisville
v . Busse , Hr . Oberleut . m . Fr ., Hamburg
Cohn , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin
Cornelius , Hr . Kfm ., Frankfurt a . M.
Freifrau v. Crailsheim , Karlsruhe
Cremer , Hr . Pastor , Potsdam

Vier Jahreszeiten
Zur Stadt Biebrich

Hotel Spiegel
Grüner Wald

Eichhorn
Villa Ruppreeht

Bellevue
Reichspost
Nerotal 31

Grüner Wald
Pension Grandpair

Kronprinz
Grüner Wald

Hotel Krug
Hotel Central

Kaiserhof
Evang . Hospiz

Grüner Wald
Hospiz z. hl . Geist

Goldenes Kreuz
Grüner Wald

Hansa -Hotel
Prinz Nikolas

Hessischer Hof
Zur Sonne

Villa Frank
Rose

Wiesbadener Hof
Hansa -Hotel

Goldene Kette
Villa Royal

Zur guten Quelle
Hospiz z. d. Bergen

Villa Royal
Sendig -Eden -Hotel
Wiesbadener Hof

Hotel Central
Prinz Nikolas

Demmer , Hr . Dir ., Berlin Hotel Krug
Dehn -Schmidt , Hr . Oberleut . m. Fr ., Berlin Nassauer Hof
Deichmann , Frl ., Frankfurt a . M.
Dienstach , Frl ., Zweibrücken (Pfalz)
Doll , Hr . Stud ., Hannover
Eiermann , Frl ., Frankfurt a . M.
Entrop , Hr . Kfm ., Elberfeld
Fecher , Hr . Kfm ., Pfalzgrafenweiler
Feil , Fr ., Landau
Flüggen , Hr . Oberleut . m. Fr ., Gunzenhausen Minerva
v . Freyhold , Frl . Prinz Nikolas
Garcke , Fr . Hauptm ., Hann .-Munden Hessischer
Gebhardt , Hr . m . Tochter , Schlesien Grüner Wald
Geislinger , Hr . Ing . m. Fr ., Magdeburg -Buckau
_ , , . Taunusstr . 39 II
Geygermeier , Hr ., Frankfurt Hotel Central
Glasser , Hr . Hauptm . m. Fr ., München Quisisana
Goldstein , Hr . Kfm . m. Fr ., Hameln Continental
Gottschalk , Hr . Kfm ., Berlin Hessischer Hof
Göppert , Hr . Prof ., Göttingen Sanatorium Dr . Schütz
Gropow , Frl ., Kassel Quisisana
Grosjean , Hr . Färbereibes . m . Fr ., Markireh (Obereis .)

Taunusstr . 19 II
Grothe , Hr . Kunstmaler , Wasserberg (Aachen)

Haus OranienburgHaas , Hr ., Schierstem -
Habben , Hr . Reut . m . Fr ., Jever
Hacheiburg , Hr . Kfm ., Berlin
Hansen , Fr ., Trier
Hasenbring , Hr . m . Fr ., Essen
Hausei , Fr . Hauptm ., Düsseldorf
Heilbronn , Hr ., Essen „ i™ u™r noi
Held , Hr . Baumeister m. Tochter , Nürnberg , Schwarzer Bock
Hermann , Hr . Dr : med ., Berlin -Südende

, , Sanatorium Nerotal
v. d. Ileyde , Fr . Oberförster m . 2 Söhnen , Oberfier

, , , Hotel Viktoria
Heyl , Fr ., Offenbach Wiesbadener Hof
Hofmann , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Hüttenmeister , Hr . Kfm ., Lüdenscheid Grüner Wald
Frhr . v. Humboldt , Hr . Oberst , Wildpark b. Potsdam

, Ui nu U Nassauer Hof
Baron v. Humbracht , Oldenburg Rose
Hurtig , Hr , Kfm ., Breslau Goldene Kette
Jaeger , Hr . Kfm ., Limburg Hotel Krug

Jansen , Fr ., Köln
Jenisch , Hr . Kfm ., Nürtingen
Kahn , Hr . Kfm ., Frankfurt a . M.
Karpf , Hr . Kfm ., Fulda
Kautz , Fr ., Berlin
Kersting , Hr . Kfm ., Barmen
Kipp , Hr . Dr . phil . m . Fr ., Berlin
Klömper , Hr . Kfm ., Berlin
v. Knorr , Exzell ., Hr . Admiral z. D. m. Fr ., Berlin

Schwarzer Bock
Koppel , Hr . Fahr . m . Fr ., Oberhausen Hotel Central
Kohnstam , Hr . Dr . med . m. Fr ., Königstein Quisisana
Kremer , Fr . Pastor , Lüttich Pension Esperanza
Kretschmer , Hr . Hauptm ., Gleiwitz Sendig -Eden -Hotel
Kruschitz , Hr . lvfm ., Goslar Reichshof
Kuphaldt , Hr . m . Tochter , Riga Villa Bauscher

Preussischer Hof
Grüner Wald
Grüner Wald

Kaiserbad
Weisses Ross

Wiesbadener Hof
Europäischer Hof

Grüner Wald

Lampe , Hr . Kfm ., München Grüner Wald
Landmann , Hr . m . Farn ., Bad Dürkheim Hotel Central

Zum kl . Reichstag
Kapellenstr . 53

Imperial
Nassauer Hof
Nassauer Hof

Evang . Hospiz
Continental

Goldener Brunnen
Wilhelma

Kronprinz
Grüner Wald

Zur Sonne
Emserstr . 20

Metropole u . Monopol
Hotel Central

Kölnischer Hof
Sanatorium Nerotal

Wiesbadener Hof

Lehr , Hr ., Königsberg
Lipken , Frl ., Köln
Löwengard , Fr ., ITechingen
The Losen , Hr . Landrat z. D., Eupen
The Losen , Fr . Reut ., Düsseldorf
Lucke , Frl . Lehrerin , Auerbach
Luckmann , Hr . Ivfm ., m . Fr ., Rostock
Malskow , Hr . Prof -, Hagen i. W.
Marburg , Fr . m . Begl ., Frankfurt a . M
Marx , Hr . Kfm ., Nürnberg
Maß , Hr . Kfm ., Berlin
Freiin v. Massenbach , Missionarin , Assuan (Ägypt .)

„ Emserstr . 12
Maurer , Hr . Oberleut.
Mayer , Hr . Dr . jur m . Fr ., Köln
Mersmann , Fr . Oberstleut ., Küstrin
Meurer , Hr . Geh . Hofrat Dr ., Würzburg
Meyer , Hr . Reg .-Baurat , Soest
Möller , Hr . Leut . m. Fr ., Essen , , lluclma ,
Müller , Hr . Bildhauer Prof ., Charlottenburg Hotel Viktoria
Müller , Fr ., Hannover Hessischer Hof
Müller , Frl . Schriftstellerin , Aachen Villa Scharre
Nagel , Frl ., Stuttgart Villa Prinzessin Luise
v. Neufforge , Fr . Reg .-Rat m. Sohn u . Bed ., Berlin

Hotel Viktoria
Neumann , Fr . m . Tochter , Hagenau i . E . Schwarzer Bock
v. Neumann , Fr . m . Tochter , Hannover Taunus -Hotel
Noll , Hr . Hauptm ., Hamburg Reichspost
Oppenhäuser , Fr ., Wellmich b. St . Goarshausen Einhorn

Schmidt , Fr . Geh .-Rat Prof ., Berlin Nerotal 15
v. Schmidt -Pauli , Hr . Leut ., Paderborn Nassauer Hof
Schmitt , Hr ., Neu -Ulm Prinz Nikolas
Schmitt , Hr ., Marburg Hotel Central
Schneider , Fr . Gutsbes ., Schloehau (Westpr .), Villa Ruppreeht
Schoeffel , Hr . Kfm ., Stuttgart Grüner Wald
Scholtz Hr . Fahr ., Berlin Weisses Boss
Sehussler , Hr . Kfm ., Zwwickau Grüner Wald
Seewald , Hr . Kfm ., Düsseldorf Grüner Wald
Baron v.  Stegmann , Hr . Oberleut , in, Baronin , Nauheim , Rose
Steigers , Hr . Kfm ., Köln Hotel Vogel
Steingräber , Hr ., Zeitz Pension Leig
Steinitz , Fr ., Kattowitz Palast -Hotel
Stinnes , Hr ., Mühlheim (Ruhr ) Metropole u . Monopol
Strauss , Hr . Kfm ., Stuttgart Grüner Wald
Stumpf , Hr . Geh . Reg .-Rat m. Fr ., Berlin , Haus Oranienburg

Tausend , Fr ., Frankfurt Kölnischer Hof
Tecklenburg , Hr . Hauptm ., Laim i . Eis . Hotel Royal
Teicher , Hr . Kfm ., Frankfurt Metropole n . Monopol
Teltow , Hr . Kfm ., Frankfurt Einhorn
Thede , Fr . Dr . med ., Augustenberg Villa Melitta

Hotel Central
Dotzheimerstr . 11

Taunusstr . 67
Hotel Viktoria

Quisisana
Wilhelma

Osswald , Hr . Kfm ., Stuttgart
Paulin , Hr . Leut ., Ingolstadt
Peters , Frl ., Bremen
Peters , Hr . Kfm ., Berlin
Peters , Fr . Justizrat , Braunschweig
Pilster , Fr . m . Tochter , Berlin
Radke , Hr . Leut ., Berlin
Rappe , Hr . Hauptm . m . Farn ., Dortmund
Reif , Hr ., Neuburg a . D.
Reinbach , Fr ., Reuthen
Reinhardt , Hr . Hauptm ., Köln
Reinhardt , Frl ., Klingenberg
Rieffel , Hr ., Mainz

Wiesbadener Hof
Sendig -Eden -Hotel

Kaiserhof
Einhorn

Taunusstr . 67
Schwarzer Bock

Preussischer Hof
Continental

Rose
Goldenes Kreuz

Metropole u . Monopol
Metropole u. Monopol

Goldener Brunnen
Bitter , Fr . Hauptm . m. Kind u . Bed ., Metz

TT , Villa Prinzessin Luise
p °m  r ' TT . Zur Sonne
Rohde , Hr . Kfm ., Hamburg Pension Ossent
Ruthe , Hr ., Hannover Münchener Hof

Salomon , Hr . Generaldir . m . Fr ., Berlin
Salomen , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Schaeffer , Frl ., Mellen
v. Scheve , Hr . Leut.
Schild , Hr . Kfm ., Miehlen
Baron v. Schlotheim , Hr . Offizier , Schloss

Sehmahl , Hr . Reut ., Ronsdorf
Schmidt , Hr . Fahr ., Saarbrücken
Schmidt , Hr . Leut . d . L ., Erfurt

Nassauer Hof
Grüner Wald

Zur guten Quelle
Reichspost
Hotel Ries

Creba
Hotel Viktoria

Hotel Central
Taunus -Hotel

Kölnischer Hof

Thiemer , Fr ., Ilambur^
Thierschmidt , Hr . Kfm ., Brüssel
Togpik , Hr ., Landshut
Troger , Hr . m . Fr ., Plauen i. V.
Yierheller , Hr . Feldimterarzt Dr .. Tübingen
Viering , Hr ., Halle a . S.
Vogel , Hr . Kfm ., Siegen
Vogtmann , Hr . Kfm ., Berlin
Voss , Hr . Kfm ., Nürnberg
Wagner , Hr . Hotelier Herrenalb
Wagner , Hr ., Weilburg

Continental
Einhorn

Zur Sonne
Römerbad

, , Hansa -Hotel
Dotzheimerstr . 32 II

Westfälischer Hof
Grüner Wald

Einhorn
Taunus -Hotel

Einhorn
Wagner , Hr . Kfm ., Breslau Pension Lerg
Waldhecker , Fr . Geh . Reg .-Rat , Düsseldorf Goldener Brunnen
Walter , Fr . m . Kind u . Bed ., Berlin , Riemers Hotel Regina

Zwwei Böcke
Sanatorium Nerotal

Union
Metropole u . Monopol

Wiesbadener Hof
Evang . Hospiz
Münchener Hof

Grüner Wald
Europäischer Hof

Walther , Fr ., Wismar
Weber Fr ., Euskirchen
Weber , Hr . Kfm . m . F ., Alzey
Weber , Hr . Hauptm ., Marienwerder
Weil , Hr . Kfm ., Landau
Weinbach , Fr ., Hannover
Weingartner , Hr ., Worms
Wendland , Hr . Kfm ., Leipzig
Werner , Fr . Hauptm ., Köln
Wetze 1, Hr . Kfm ., Schneeberg (Schics .) , Frankfurter Hof
Wiener , Fr ., Hamburg Kuranstalt Dr . Honigmann
Wiener , Hr . Kfm . mi. Fr ., Frankfurt Hotel Krug
Wilhelm , Hr . Kfm ., Furtwangen Wiesbadener Hof
Wmdelband , Fr . Hauptm ., Berlin Quisisana
Withng Hr . Geh . Reg .-Rat mit Farn ., Berlin Bellevue
Wölk , Hr . Kfm ., Dortmund Hotel Central
Wolf , Fr . Zweibrücken (Pfalz ) Hospiz z. d. Bergen
Wolff , Fr . Oberleut . m . Kindern u . Begl ., Köln Nassauer Hof
Wust , Hr ., Koblenz Grüner Wald
/ehl , Fr ., Leisnig Goldenes Kreuz
Zickel , Hr . Verlags -Buchhdlr . m . Fr ., Berlin

Sendig -Eden -Hotel
Znnmermann , Hr ., Strassburg Metropole u . Monopol

Bericht aber den Fremdenbesncb.
Passanten Kur¬

gäste
Zusammen

Bis 23. März . . . .
Am 24. März . . . .

8 618
121

7822
108

16440
229

Zusammen . . 8 739 7 930 16 669

« ^ & AJiöDo y er am ,woStädtisches Verkehrsbüro.

Massige Preise!
Parkstrasse Nr. 5

Das ganze labr gnt besucht. Toi

HOTEL QUISISANA
Familien- und RnrWoi ,•« , „ . d

Massige Preise!
Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9 , II, 12.

Thermalbäder ans eigener

❖

wilhelma
. “ weites Zu öen entgegenkommenüsten preisverein-

"T 'rV ' besonöeren Vorzüge ües Hotels wilhelma find seine Z \
anerkannte Ruhe, se,ne zu ökeser Jahreszeit nicht hoch genug zu schähenöeI Oft IW # !
Innige , ringsum freie Gartenlage unü seine sich auf gleicher Höhe mit Sem 4* * ' * ** * WWVl £ f I

Hotel Nizza,Wiesbaden
Frankflirterstr . 28 , gegenüber dem Augusta Viktoria-Bad.
Behagliches, den Anforderungen der Neuzeit entsprechendes Haus

Vorzügl, Verpflegung. Auf Wunsch Diätküche . Fernruf 323.
Kochbrunnen - Bäder . | 6957

Massige Winterpreise . — Durch den Offizierverein empfohlen.
Pension . Besitzer: Ernst üplegger . |

Hotel und Badhans
„zum goldenen Kreuz“

« Spiegelgasse 6.

Thermalbäder
aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.
Grosse, neu eingericht. Badehalle.

♦♦♦♦♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦
H Kriegsgeldbörse ! ?
«» Neuheit! Letztes verbess. Modell! J
♦ Uebersichtl .Anordnung sämtl , <►
L Scheine,besond.Abteil für Silber, <►
* Verwechslung od. Verlust jetzt t
♦ ausgeschlossen . Preis in elegant . ^
♦ Ausführung aus best , weichem •
L Leder Mk. 4.50 und Mk. 5.50 . ♦
«- Spezialität : Flache Offizier- Z
* börsen und Zigarrentaschen . +
• W. Reichelt , Offenbacher ♦
5 Lederwarenhaus , Gr.Bnrgstr .6. J
♦♦♦♦♦♦♦♦

„oniooion“
Pension Seibel

Teieph . 6640 Gartenstr . 5
mit allen Bequemlichkeiten.

Nähe Kurhaus, Kochbrunnen u. Theat. |

F. Zimmermann
Kirchgasse , Ecke Friedrichsfr.

Modernes Spezialgeschäft
für Papier - und Schreibwaren,
Parfümerien , Toilette - Artikel,

Seifen , Lederwaren , Bijouterien.
IC Neu eröffnet ! "ME

Salon für feinen Damenputz
Johanna Stipp, Langgasse 10, I. Etage.

. 17077
Langjährige Direktrice der Firma Louise Kleinofen.

Haushälterin,
sucht Stell, in Pension od. Privat.
Firm in Küche u.Wirtschaft , ff.Zeugn.
p. 1. Mai. Gefl. Offert. Frau Greiner,
Wilhelmshaven , Altestr. 17.

Elegant möbl . Zimmer
preiswert zu vermieten.
17094 Nerostrasse 27 II.

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge: Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsj -nagoge:
Freitag , abends, verbunden

mit Jugendgottesdienst 6.15 Uhr.
Sabbath, morgens 9.00
Vorbereitung zur Vereidigung vorm.

91/a Uhr.
„ nachmittags 3.00 ,
, abends 7.85 .

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage, morgens 7.30 Uhr,

, abends 6.30 .



Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen. _

3, Jahrgang Nr. 50 . Freitag, dem 20» März ISIS . 3. Jahrgaag Nr. 50.
Bekanntmachung.

Nachdem die Geschäfte der ersten Einführung erledigt find,
werden von Donnerstag , den 25. d. Mts . ab, die Bureaustunden
für die gesamte Brotverteilung einheitlich festgesetzt aus:

vormittags 9 —lä 1̂ und nachmittags 3 —5 Uhr.
Es find vorgesehen im Rathaus:

1.  für die Haushaltungen eine Meldestelle und eine Ausgleichstelle
in Zimmer 38, sowie eine Marken -Ausgabestelle in Zimmer 16,

2. für Anstalten , Hotels , Wirtschaften usw . eine Meldestelle und
eine Marken -Ausgabestelle in Zimmer 45.

Die Meldestellen nehmen alle Meldungen , sowie Anträge auf
Berichtigungen entgegen und erteilen Auskunft.

Die Marken -Ausgabestelle für Haushaltungen gibt
von Donnerstag , den 25 . März , dis Mittwoch , den 31 . März,
neue Marken aus für diejenigen , welche erstmalig Marken für
2 Wochen erhalten haben.

Die Ausgleichstelle nimmt die entbehrlichen Marken entgegen,
gibt diese an Bedürftige wieder aus und tauscht in Sonderfällen
oder gegen ärztliches Attest Marken um.

Die Ausweiskarten sind in jedem Falle , die Brotkarten für
jeden beabsichtigten Umtausch mitzubringen.

Wiesbaden , den 23. März 1915.
Das Brotverteilungsamt.

Achtung Scharfschießen.
Am 26 ., 29 . und 36 . März 1915 findet von vormittags

9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im Rabengrund Scharfschießen statt.
Es werden folgende Straßen gesperrt:

Platter Straße , Jdsteinerweg , Rundfahrweg und alle Wege,
die von diesen Straßen nach dem RabeNgrund abweichen
und in den Rabengrund münden.

Wegen der damit verbundenen Lebensgefahr wird vor dem
Betreten des Schießgeländes gewarnt.

Garnisonkommando.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Übertretungen werden

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

a) § 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches:
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder mit Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Heiden
oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangmden
Sachen Feuer anzündct.
b) K 44 des Feld - und Forstpolizeigesehes vom 1. April 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 59 Mk. oder Hast bis zu 14 Tagen
wird bestraft , wer:

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder
sich demselben in gefahrbringender Weise nähert;

2 . im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen
läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt;

3. abgesehen von den Fällen des § 368 Nr . 6 des Strafgesetz¬
buchs , im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im
Freien ohne Erlaubnis des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk
der Wald liegt , in Königlichen Forsten ^ohne Erlaubnis des
zuständigen Forstbeamten Feuer anzündet , oder das ge¬
stattetermaßen angezündete Feuer gehörig zu beausfichtigen
oder auszulöschen unterläßt;

4 . abgesehen von den Fällen des 8 360 Nr . 10 des Straf¬
gesetzbuchsbei Waldbränden , von der Polizeibehörde , dem
Ortsvorsteher oder der Stellvertreter oder dem Forstbesitzer
oder Forstbeamten zur Hilfe aufgefordert , keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nach¬
teile genügen konnte.

c) Regierungs -Polizei -Verordnung vom 4 März 1889.
Mit Geldstrafe bis zu 10 Mk., im Unvermögensfalle mit ver¬

hältnismäßiger Haft wird bestraft , wer , in der Zeit vom 15. März
bis 1. Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel raucht.

Wiesbaden , den 16. März 1914.
Der Oberbürgermeister.

Verdingung.
Die Vergebung der Blitzableiteranlage für den Neubau des

Lyzeum II soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung nur an
hiefige Unternehmer verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während der
Vormittagsdienststunden beim Städt , Maschinenbauamt Friedrich¬
straße 19, Zimmer Nr . 28, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „M . V . A. * versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 29 . März 1915 , vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebene» und ansgefstllten Ver-
dingungsformular eiugereichteu Angebote werden berücksichtigt.

Znschlagsfrist : 8 Tage.
Wiesbaden , den 19. März 1915.

Städtisches Maschinenvauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiten für den Neubau

Pavillon III des städtischen Krankenhauses — Los I—IV — soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich¬
straße 19 Zimmer Nr . 13 eingesehen, die Ängebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk., soweit der Vorrat reicht,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ A. H. 176 Los "
versehene Angebote find spätestens bis

Donnerstag , den 1. April 1915, vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten Ber»
dingungsformular eingereichte« Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 39 Tage.
Wiesbaden , den 23 . März 1915.

Städtisches Hochbanamt.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Vierteljahr

werden die Hauseigentümer , Hausverwalter oder Pächter gebeten,
sofern sie auf ihre Kosten die

Reinigung der Sand - und Fettsänge
ihrer Grundstücke durch das Kanalbauamt ausführen lassen wollen,
die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen Anmeldungen
im Verwaltungsgebäude Dotzheimer Straße 1, Zimmer Nr . 23,
schon jetzt zu veranlassen , damit die Aufnahme und Kostenfest¬
stellung rechtzeitig erfolgen und dann zum 1. April ds . Js . mit
den Reinigungen begonnen werden kann. Für die Grundstücke, wo
die Reinigung der Sinkstoffbehälter bereits durch das Kanal¬
bauamt erfolgt , ist eine Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden , den 16. März 1915.
Städtisches Kanalbanamt.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallationsanlagen im Anschlüsse

an das Kabelnetz des städt. Elektrizitätswerkes sind nur die
folgenden hiesigen Firmen berechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstraße 26,
2. Wilh . Behrens , Jahnstraße 2,
3. tzeinr . Brodt Söhne , Oranienstraße 24,
4. Max Commichau , Schwalbacher Straße 44,
5. F . Dofflein , Friedrichstraße 53,
6. Elektr . Akt.-Ges. vorm . C Büchner , Oranienstraße 40,
7.  Elektr .-Ges. Wiesbaden Ludw. Hansohn u. Co.

Moritzstraße 49,
8. Carl Gasteyer , Neugasse 13,
9. Glaab u. Metzger , Adelheidstraße 34,

10. Gebr . Haberstock , Albrechtstraße 7,
11. Nathan Heß , Taunusstraße 5,
12. Walter Hinnenberg (vorm . Aug . Schaefser Nachs .j

Langgasse 15,
13. Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer Straße 105,
14. Aug . Jeckel , Zietenring 1,
15. Maschinenfabr . Wiesbaden G . m. b. H., Jriedrich-

straße 12.
16. Oestreich u. Berberich , Stiftstraße 19,
17. Rhein . Elektr .-Gesellschast , Luisenstraße 8,
18. Phil . Steimer , Webergasse 51

Wiesbaden , den 23. März 1915.
Städtisches Elektrizitätswerk.

Bekanntmachung
betreffend Abmeldung von elektrischem Strom.

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬
wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des § 13, Abs. 2,
der „Bestimmungen über die Abgabe von elektrischer Energie
zum Privatgebrauche " wiederholt aufmerksam gemacht . Derselbe
lautet:

„Der Konsument ist verpflichtet , sobald er auf den ferneren
Energiebezug verzichtet , dies dem Elektrizitätswerk mündlich oder
schriftlich anzuzeigen und die rückständigen Beträge zu zahlen.
Meldet derselbe den Energiebezug nicht ab , so bleibt er solange
für die Bezahlung auch der von seinem Nachfolger verbrauchten
Energie verpflichtet , bis die Abmeldung erfolgt ist oder der
Uebergang der betreffenden Einrichtung auf einen anderen
Energieabnehmer von diesem bei dem Elektrizitätswerk durch
Formular anaemeldet worden ist. Für die Nachprüfung der
auf den Nachfolger übergegangenen Jnstallationseinrichtungen
sind die in § 11 II B angegebenen Gebühren zu entrichten ." —

Im Interesse der Konsumenten wird ersucht , vorkommende
Aenderungen rechtzeitig anmelden zu wollen.

Wiesbaden , den 23. März 1915.
Städtisches Elektrizitätswerk.

Bekanntmachung.
Im Hinblick aus die bevorstehende Zeit des Wohnungswechsels

wird hierdurch auf die Beachtung des § 12 a der „Bestimmungen
über die Abgabe von Gas zum Privatgebrauche " wiederholt auf¬
merksam gemacht.

Derselbe lautet:
„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf den

ferneren Gasbezug verzichtet, dies der Verwaltung mündlich
oder schriftlich anzuzeigen und die rückständigen Beträge zu
zahlen . Meldet derselbe die Gasbenutzung nicht ab , so
bleibt er solange für die Bezahlung auch des von seinem
Nachfolger verbrauchten Gases verpflichtet, bis diese Anzeige
erfolgt , oder der Uebergang der Gaseinrichtung auf einen
anderen Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung
des Gaswerks angemeldet worden ist."

Es wird im Interesse der Gasabnehmer ersucht, vorkommende
Aenderungen rechtzeitig auf unserem Bureau , Marktstraße 16,
Zimmer Nr . 2, anmelden zu wollen.

Wiesbaden , dm 15. März 1915.
Betriebsabteilung der städtischen Wasser- und Gaswerke.

Polizeivervrdmmg.
Auf Grund der 8§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landesteilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1888 wird
mit Zustimmung des Magistrats hier für die bevorstehenden
diesjährigen Osterquartalsumzüge ' die Polizeiverordnung vom
31. Januar 1905 im § 1b und o wie folgt abgeändert:

8 L
Mittlere Wohnungen , d. h. solche, welche aus 3—4 Wohn¬

zimmern und Zubehör bestehen, müssen bis spätestens am 6 . April,
abends 7 Uhr, große Wohnungen, d. h. solche, welche aus mehr
als 4 Wohnzimmern mit Zubehör bestehen, bis spätestens am
7. April , abends 7 Uhr, seitens des Mieters geräumt sein.

8 2.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬

lichung in Kraft.
Wiesbaden , den ! 0. März 1915.

Der Polizei -Präsident-
v. S che n ck.

Bekanntmachung.
Betrifft : Stratzenbenennung.

Lt. Beschluß des Magistrats soll die projektierte Straße , welche
am jetzigen Cansteinsberg , Ecke Sonnenberger - und Taunusstratze,
beginnen und hinter dem „Berliner Hof " bergan zur oberen Geis¬
bergstraße führen wird , den Namen

Adolfsberg
erhalten.

Die Kapellcnstraße wird nach dem Straßenprojekt durch eine

neue Straßenstrecke von der Geisbergstraße bis Adolfsberg ver¬
längert werden, also künftig über die Geisbergstraße hinwegführm
und in die Straße „Adolfsberg " einmünden.

Der Name „Cansteinsberg " bleibt ftir die Wegestreckezwischen
Adolssberg und Schöne Aussicht erhalten.

Dieser Beschluß wird endgültig , wenn nicht binnen 14 Tagen
von den Beteiligten Einwand erhoben wird.

Ein Strahenplan liegt im Rathaus , Zimmer Nr. 55. zur
Einsichtnahme auf.

Wiesbaden , den 17. März 1915.
Städtisches Straßenbnuamt.

Bekanntmachung.
Samstag , den &7. d. Mts ., nachm. 4 Uhr, wird

im Bersteigernngslokal Bcrtramstraßc Nr . 2 (Kanal¬
bauhof)

1 Kriegshund
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden,  den 25. März 1915.
Müller,  Hilfs -Bollziehungsbeamter.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Feldpolizei -Verordnung vom 25. Mai 1894.

ß 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr und
Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden. — Die Dauer der
Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver¬
ordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark , im Nicht¬
beitreibungsfalle mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahrssaatzeit soll am 25. ds . Mts . beginnen und bis
15. Mai ds . Js . dauern.

Wiesbaden , den 22. März 1915.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die städt. öffentliche Lastwage in der Schwalbacher Straße

wird werktäglich in der Zeit vom 16. März bis einschl. 15. Sept.
von 6 Uhr vormittags bis 12 Uhr nachmittags und von 1 bis.
7 Uhr nachmittags in Betrieb gehalten.

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags bleibt dieselbe geschlossen.
Wiesbaden , den 15. März 1915.

Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate —

April bis einschl. September — um 9 Uhr vormittags.
Wiesbaden , den 15. März 1915.

Städt . Akziseamt.

Fleischpreise im Kleinhandel zu Wiesbaden
Mitte des Monats März 1915 für 1 kg in Pfennigen.

Häufigster Preis Durch-
Fleischgattung und Qualität von bis meist

gezahlt
schnitts¬

preis

Ochsen- I . Bratfleisch v. d. Keule. 180 200 192 190.8
II . Kochfleischv. Vorderteil 180 200 192 188.8

fleisch III . Kochfleischv.Bauch usw. 160 192 180 178.0
^ „ | I . Bratfleisch v. d. Keule. 160 172 160 162.4
Kuh- j
fleisch i II . Kochfleischv. Vorderteil 160 160 160 160.0

III . Kochfleischv.Bauch usw. 160 160 160 160.0

Kalb¬
fleisch

I . Bratfleisch (Keule) . .
II . Kochfleisch (Vorderst .,

170 220 200 199.4

171.7Rippen , Hals ) . . . 160 200 180

Hammel¬
fleisch

I . Bratfleisch (Keule) . .
II . Kochfleisch(Brust,Hals,

240 250 240

180

243 .3

173.3,Dünnung ) . . . . 160 180

Schweine-
I . Kotelettes (Karbonade) 240 260 260 251.7

II . Keule, Schulter , Kamm 220 260 240 244 .7
flersch III . Bauchfleisch . . . . 200 240 220 226 .2'

Inland , l ganzen m. Knochen .
geraucy. j ^ j m ganzen o. Knochen.

240 360 800 303.8.
280 360 340 333 .0

royer
Schinken cj im Ausschnitt . . . 440 480 480 477 .1

Jnländ . ger. Schweinespeck, mager .
, „ „ „ fett . ■

240
240

280
280

280
280

269 .4
269 .4

Jnländ . Schweineschmalz . . . . 240 280 280 266.8

Statistisches Amt.

Gestorben.
Am 18. März . Schulrat a. D . Alfred Tyszka , 77 I.
Am 20 . März . Betriebsleiter Karl Grotjahn , 47 I . Helene

Diehl , geb. Löb 64 I.
Am 21. März . Aufseher Heinrich Steinheimer , 71 I . Rudolf

Orth , 11 M . Hausbursche August Haas , 36 I.
K«l. Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.

Die Bureaustunden im Brotverteilungsamt sind nunmehr
endgültig festgesetzt auf die Zeit von vormittags 9 —12i/a und
nachmittags 3 - 5 Uhr . Die nähere Einteilung der Sprechstunden
für Haushaltungen , Anstalten und Hotels usw. geht ans der amt¬
lichen Bekanntmachung in heutiger Nummer hervor.

Die Brotkarten gelangen jetzt vom 25 .- 31 . März zur Aus¬
teilung . Eine diesbezügliche Mitteilung finden die Leser rm

^Anzeigenteil der heutigen Ausgabe.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wiesbaden.

Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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